
Rabatte auf den Prüfstand
Steigende Stromkosten / Merkel stellt Ausnahmen in Frage

8ERLl . Die Gpide stebenden
StloDkosten sorSen zuneh-
mend fiil Aktionismus in der
Bundesregieru[8. Bundes-
känzl€rin Angela Melkel
(qDU) hindigte gestem übe!-
raschend an, die Rabafte für
energieintensive Untemeh-
men aüf den Pnlfstand zu
stellen. Diese Ausnalmelr
machten 0,5 Cent des attuel-
len Anstiegs der Okostrom-
Ufülage aus.

,,Die$n TeiI müss€n wir üDs
noch einmal anschauen, ob
das jetzt eigendich richtig giegipfel eingeladen. Ad die
war, dass wir so viele Unte!- Adresse von Wirtschafumi-
nehmen herausgenomm€n nister Philipp Rösler (FDP),
haben. Denn es sind jetzt der Umweltmidster P€ter
mebr als die, die im intema- AlEnaier manSelndes Re-
tionalen wettbewerb stehen." formtempo vorwirft, mahnte
GeDässlch fta8le Grürcn- si€ mehr cemeinsarnkeit in
Frakionschef Jürgen Trittin der Koalitiol an, um die He-
seit Tagen, wanrm denn rausforderungen in den criff
Häihnchenmäster Rabatte bei zu bekommert. Denn Strom-
denFörderkostenbekommen. preis€üöhungen ausgerech-

M€rkel will zudem eine Re- net im Bundestagswaliljahr
form des Emeuerbare-Ene!" sind ein Problem.
gien"Geretz€s (EEG) - ulld Doch das cepläinkel zwi-
zwar msch. Für den 2. No- schen Umwelt- und Wirt-
r€mber hat sie die Minister- schafrsministerium ist eher
präsidenten zu einem Ener- ein NebeDlciegsschauplarz.
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Die Länder entscheiden b€i der Energiepolitik nit. Foto dpa

Der Erlblg der EnerSiewende
- und damit auch eine Be-
grenzung der Kosten - ent-
sch€idet sich in den Bundes-
Iind€m. Es gibt 16 Energie,
konzepte, eine Abfrage bei
den Umwelt- und Energiemi-
nisted€n zeigt, dass kaum je-
mand Abstriche beim Ausbau
und der Förderung lon wind-
eüergie machen will.

Dah€r ist derzeit nicht ab,
sehbar, ob di€ L:iider einen
Förderdeckel wie bei der So,
larenergie und feste Wind"
kaft -Ausbauquotm akzepti€-
rcn werden, dpa


